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Beilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 26 . September L87L .

Deutschland
Mülhausen . 23 . Sept . Den Lehrern der hiesigen

Primärschuien , in denen früher bereits das Erforder¬
liche über Unterrichtszeit und Stundenpläne angeordnet
wurde , ist jungst nun auch ein Unterrichtsplan mit An¬
gabe der Lehrbücher und mit den nothwendigen methodi¬
schen Anweisungen gegeben worden , welcher mit thnniich -
ster Berücksichtigung der bisherigen Klassenziele den Gang
des Unterrichts regelt und bis auf weiteres in sämmt -
lichen Primarschulen Mülhausens dem Unterricht zu
Grunde zu legen ist .

G - stcrn Vormittag wurde hier ein aus Altkirch ge»
bärtiger französischer Kapitän verhaftet , weil er in voller
Uniform in den Straßen umherslanirte . Der tapfere KriegS -
mann war in früheren Tagen nur Unteroffizier in einem
der in Algier statiouirten Regimenter gewesen , , m jüngsten
Kriege war er j doch — notsbens bei den Franktireurs !
— zum Kapitän avarcirt , welche Charge ihm die sran -
zLsische Negierung auch nach dem Friedensschluß gelassen
hatte . Der neubackene Hr . Kapitän befand sich nun
seit einiger Zeit in Velsort auf Urlaub und mochte
dem Verlangen , sich auch seinen hiesigen Bekannten und
Freunden in Kapilänsuniform zu präsenliren , nicht haben
widerstehen können . Leider vergaß er die zu diesem an sich
harmlosen Vergnügen nöthige Erlaubniß des diesigen Gar -
nisonökommandanten einzuholen und das Finale seiner
Mülbauser V site in Uniform bestand eben in Verhaftung
und Verweisung aus dem deutschen Ncichsland .

Heute Vormittag fand Hierselbst die erste Sitzung des
Pvlizcigerichts statt , in welcher sämmtliche in den
letzten vier Wochen vorgekommmcn leichten Poliz ' ivergehen
abgeurlheilt wurden . Überhaupt kommt nach und nach
immer mehr Ordnung in alle Verhältnisse , und auch die
Stimmung bessert sich, wenn auch nur allinäl 'g . Aller¬
dings gibt es hier auch j tzt noch Fabrikanten , welche kei¬
nen deutschen Arbeiter in ihr Etabl ss ment aufnehmen ;
indessen sind an derartigen Beschlüssen in den meisten
Fällen die bisherigen Werksührer und sonnigen hervor¬
ragenden Kräfte — grkßtenlheilS selbst Franzosen oder
eing fleischte Franzosenfreunde — in den betriff . üben Fa¬
briken Schuld , die, auf ihre Fertigkeiten pochend , dem
Fabrikanten erküren , sofort ihre Stelle bei ikm aufzu¬
geben . wenn er Deutsche engagne . Der Brsitzer kann
seine besten Arbeiter nickt entbehren und — gibt nach .
Die demonstrativen schwarzen Trauerroben s Ir» Lolonnsiso
der Damen von der lisulo vulü « , sowie die blau - werß -
rothen Schleifen , Bänder und Nosetten sieht man auf
offener Straße nur noch selten und dann gewöhnlich nur
bei — Kindern , — von denen eS bekanntlich große und
kleine gibl l — und Schenkmamsellen .

hJ Berlin , 22 . Sept . Die elsaß - lothringische
Zollangelegenheit hat augenblicklich einen Stillstand
erfahren . In hiesigen politischen Kreisen konstatirt man
mit Befriedigung die Einmüthigkeit , mit welcher fast die
gesammte deutsche Presse sich gegen wertere Zugeständnisse
au Frankreich in dieser Sache erklärt und LaS vou fran¬
zösischer Seite eingehaltenc Verfahren entschieden verurtheilt .
Einige Blätter äußern die Meinung , Hr . ThierS werde
den begangenen Fehler wieder gut machen und kraft seiner
vorbchaltenen Befugniß der „ Nedigirung des Vertrages

"

die ursprünglichen Vereinbarungen wieder Herstellen . Es
läßt sich aber Angesichts der Beschlüsse der Nationalver¬
sammlung und ihres souveränen Natrfikationsrechtes nicht
wohl absehen , wie eine solche Rückkehr zu den gemeinsamen
Ausstellungen von dem Chef der französischen Regierungs -

gewalt auf eigene Hand und mit der vollen Zuverlässigkeit
verlragsmäßigcr Geliung bewirkt werden solle .

Das C ntralkomitee der deutschen Pflegevereine
spricht in einem Zirkular an dieselben die Zuversicht auS ,
daß die Vereine auch im Frieden bereitwillig für die Opfer
deö jüngsten Krieges werden sorgen helfen . Dabei wird
namentlich auf die weitere Entwicklung der Vcreir .Sthätig -
keit im Anschluß an die „ Kaiscr -Wilhelm - Snstung für
deutsche Invaliden

" hingewiesen und die Förderung der
Zwecke dieser Stiftung angelegentlich empfohlen .

Desterreickische Monarchie .
* Wien , 22 . Sept . Die vom VerfassungSauöschuß dcS

nieder ö sterr . Landtags bcarrtiagle uns von der Ver¬
sammlung nahezu einstimmig angenommene Rechts Ver¬
wahrung lautet :

Der vrfossu "aSmäßig ve samni' lte Ln-d 'aa des E zbeezoalbumS

Oesterreich unter der Enns legt hiermit feierlichst und nachdrücklichst
Verwahrung ein gegen die auS dem allerhöchsten Reskript vom 12
Sept . 1871 sich ergebende Uriveibindlichkeit der NeichSoerfassrrng für
da « Königreich Böhmen und die daraus folgende Verletzung de »
StaatSgrundgesetzeS und der darin gewährleisteten Recht « aller übrigen
Länder der Monarchie , sowie gegen alle auf diesen Bruch LeS öfsent -
lrchen RechlS bastrten oder densttb n suSsührenden Ges tze , Verord¬
nungen und Verfügungen jeder Art , inobesor .'eerc gegen solche, wodurch
die Rechte der Deutschen in Oesterreich in irgend einem The le des
Reiches oder das Band ihrer Zusimmengehörigkci ! bedroht oder ver¬
letzt werden sollten . Ec erklär : keine Versammlung als den recht¬
mäßigen NeichSralh besch cken zu können , weicher auf Grund ein r
VerfgssungSv .rletzuvg Unberufen wird , oder sonst auf ge -eywidrige
Weise zu Grande kommt . Ec erklärt endlich alle ohne Zustimmung
deS verfassungsmäßigen « de. unter Mitwirkung eines verfassungswi¬
drig zu Stande g kommencn ReichSrath « erlassenen Gesetze , Beschlüsse
u d Akren jeder Art für unverbindlich uud rechtSunwrrk -
sam .

Frankreich.
Paris , 20 . Sept . ( Köln . Ztg .) Von Versailles gibt

man sich eine unoelkmirbare Mähe , das unarig 'nehme Vo¬
tum der Nationalversammlung , so gut eS angcht ,
abzuschwächcn , und das französische Publrkrun vor allzu
ängstlicher Konjekmialporitik , die sonst hier schwer zu ver¬
meiden sein möchte , abzuhalten . Den Franzosen gegenüber
mag dieses Abiviegcluiigssystem vielleicht am Platze sein ,
aber der historischen Wahrheit wird durch die Bemänte¬
lung d . s Zwischenfalls wenig geoient . Die Schntzzöllncr
der Kammer hätten nicht übersehen dürfen , datz nicht
Deutschland eS war , welches die beschleunigte Zahlung der
vierten Halbmilliarde in Wechseln auf längere Sicht bean¬
tragt hatte , daß nickt Deutschland sein Interesse daran
fand , die sechs Departemente der zweiten Zone schon jetzt
zu räumen . Um dieses materielle Pfand aus der Hand
zu geben , wozu in Berlin ansänglich sehr wenig Geneigt¬
heit vorhanden gewesen sein mag , gehörten Kompensationen ,
w . lche nun einmal deutscher Seils lediglich in den Zoll¬
befreiungen für elsässische Fabrikate gr-sirnden
wurden . Daß man in Berlin diese Bedingungen zu Gun¬
sten der Elsässer Industrie zu den seinigen machte , konsta -
tirt allerdings eine große Fürsorge füc die neuerworbenen
Landesiheiie , deren Großindustrie bei weniger sorgfältiger
Erwägung manche Einbuße erlitten haben würde , die
dann schließlich wahrscheinlich den Arbeiteistand jener Pro¬
vinz am schwersten beiroff n hätte . Man weiß sehr wohl ,
daß seit dem FeiedenSschluß die Elsaß - Lothringer für mehr
als 130 Millionen ihrer Manufakturen nach Frankreich
eingesührt , so daß Alles , was man mehr für sie verlangt
unv erhält , j . denfalls nur alS ein Beweis der besonderen
Vorsorglichkeit gelten darf , die man — im Gegensatz zu
ihren bisherigen Landsleuten — dem Gewerbsieiß jener
Gegenden angedeihen läßt . WaS aber nun die National¬
versammlung speziell anbetrifst , so ist ihr Beschluß , als
Basis dcS Vertrags die volle Reziprozität der Einfuhrfrei -
heik anzunehmen , von Seiten der deutschen Bevollmächtig¬
ten jederzeit auf das entschiedenste bekämpft worden . Im
Uebrigen sind sogar die technischen Schwierig ! , ilen , welche
sich dem Verlangen des Parlaments entregenstcllen , ge¬
radezu als unübersteigltch zu bezeichnen . Man will alle
französischen Manufakturen zollfrei in Elsaß - Lothringen
einsnhren , aber nur in Massen , welche dem Lokalverbrauch
der beiden Lande angepaßt sind . Wer soll das über¬
wachen ? Wer soll den Verbrauch regeln ? Soll sich et¬
wa der französische Staat selbst an der Grenze als Kom¬
missionshaus elabiiren und allen elsaß - lothringischen Kon¬
sumenten nur so viel von ihren Derbrauchsart kein liefern
und durchlafsen , als nachgewiesen wird , daß sie in einer
Reihe von Durchschnittsjahren von denselben Gegenstän¬
den verbrauchten ? Oder wie denkt man sonst daS Ber -
hältniß zwischen Käufer uud Verkäufer herzustcllen , damit
eS die nothwendige Garantie darbiete und der Bezug das
Lokalbedürfniß üb -rsteige ? Abgesehen aber von allen die¬
sen realen Unmöglichkeiten , die noch viel ausführlicher dar »
gestellt werden könnten , war und ist man deutscher SeitS
nicht geneigt , jene volle Gegenseitigkeit zuzugestehen , und
man glaubt , von vornherein den Franzosen ein großes
und ausreichendes Zugrstäudniß gemacht zu haben , wenn
man an dem einmal aufgkstelllen vertragsmäßigen Ner -
hältniß zu Frankreich rütteln ließ und ferne Bereitwillig¬
keit zu erkennen gab , die territorialen Garantien , welche
man inne batte , durch immerhin allerlei Zufällen unter¬
worfene finanzielle Büros basten ersetzen z -> lassen . Dr

Präsident der Republik scheint dies eingesehen zu haben ,und seine Bemühungen konzentrircn sich , wie man auS
Versailles versichert , zur Stunde darauf , die permanente
Prrlamentskommission der Fünfundzwanzig , welche ihm zur
Seite steht , von diesem S :and der Dinge zu überz uzen
und unter ihrer Verantwortlichkeit einen Ausweg vorzu -
bcreiten . '

^ X Versailles , 22 . Scpt . Drittes Kriegsgericht .
Sitzung vom 21 . Sept . Angeklagte : die Schrift¬
steller Henry de Rochefort - Lucay , Cy . Monrot und
H . Mar et . ( Schuß )

Monrot , der NedaklronSß -kretär de « . Mot d' Ordre "
, Hst in

dieser Eigenschaft viele der gravrre,rösten Artikel unterzeichnet ; auch
wird ih -n vorgehaltcn , daß erden . Mot d 'Ordre "

gegen das ausdrück¬
liche, unter der r .chtrnäßrgen Regierung verhängte Verbot herauSgegcben
Härte.

Maret endlich , rin ehemaliger Mitarbeiter de » . Charivari " und
des . Rappel "

, hat in dem . Mol d' Ordre " eine Anzahl von Artttelu
veröffentlicht , worin er die Mitglieder der Regierung rcrrälherischer
Absichten beschnldrgte und Meniarisch heradwürdigte .

W - Iligc Zeugen werden vcrnvn men . Der Polizeikornmissär
Gült wrller crzäblt , wie er R .-chesorl in Mcaur verkästet bat . Der
Angeklagte hätte sich dabei sehr anständig benommen und sich nur
darüber beschwert , daß man za ihm , wie zu einem Wundcrthicr , einen
preußischen General in die Zelle geführt hätte . Nochefort . Dieser
General , der Kommandant der ilMerdrvision , sagte zu mir , seine
Familie sei zur Zeit der Emigration mit der weinigen sehr befreundet
gewesen . Ich antwortete , daß mir dies nicht bekannt sc !. Da er mir
nun anbot , meine Freilasiung zu bewirken , sagte ich ihm , daß ich
meine Freiheit aus seinen Händen nicht annehmen könne . Dann hielt
ich dem Potizeikonrmissär Weiß süss Leblanc in Meaur , welcher den
General zu mir geführt hatte , seine Takäosigkcit vor . Wenn ich , sagte
ich, den Anträgen des Generals Gehör geschenkt hätte , so würden Sie
abgcsetzt werden . Zeuge . Ich erinnere mich allerdings , daß Hr .
Nochefort dem Hrn . Weiß Vorwürfe wachte . Eine Frau Bsra : b
bekundet , daß Nochefort sich bei der Commune vergebens bemüht hätte ,
für ibren Sohn einen Passirschein zu erwirken ; Nochefort habe beider
Commune in zu schlechtem Kredit gestanden . Hr . Baudot , Division »-
chef in der Poliz ipräs .-klur , sagt aus . daß Nochefort als Präsident der
Barrikade,ik .' niniimon nnlcr der Belagerung den für diese Funkten
auSzelctztcn Gehalt abgelehnt hat ; c« bandelte sich um 300 Fr . monat¬
lich . Hr . Lacare , ein anderer Zeuge , hat Nochefort vergebens wäh¬
rend der Belagerung ein Kapital zur Herausgabe eines Blatte - angcvo -
ten ; Nochefort wollte jedoch dr« R giernng nicht stLren. Hr . Claude ,
Chef der Sicherheitspolizei , war unter der Commune verhaftet und
schwebte also in der größten Gefahr . Er wandte sich durch Vermittlung
de» Vaudewillisten Blum vom „Rappel " — . mit dem er auf bestem
Fuße stind " — an Nochefort , der bedauernd crwiederte , daß er
schlechterdings keinen Einfluß auf die Commmre habe. Zeuge weiß auch ,
daß Nochefort sich später selbst verbergen mußte , um den Verfolgungen
der Commune zu entgehen . ( Schluß der Sitzung .)

Vermischte Nachrichten.
— Freudenstadt , 2l . Sept . ( Schw . M .) Die Eisenbahn -

Frage bezüglich der Linie Ulm - Straßburg ( über Münsingen ,
Tübingen . Frmdenstadt . Oppenau , Oberkirch ) hat bei d,r am 17 .
September in Oppenau gehaltenen , zahlreich besuchten Versamm¬
lung einen neuen Anstoß bekommen . Nachdem die Nolhwendigkeit
und die Wichiigk it dieser Bahn sowchl in strategischer als auch in
kommerzieller Beziehung nach jeder Richtung beleuchtet worden war ,
wurde ein Generalkomitee erwählt , welchem die Leitung der Sache
übertragen wurde , begebend auS Stadtbaumeister Wäloe von Freu¬
denstadt , welchem zugleich da» Präsidium übertragen wurde , Etadt -
schrrl herß Auch von Blnibcuren , Staastchultheiß Holzberr von Not -
tebrrrg , Buchkändler Wrtzgall von Tübingen und Weinhändler R .
B ' tz von Oberkirch . Stadtbaumeister Wälde von hier urd Betz von
Oberkirch wurde der Auftrag ertbeilt , als Deputation zunächst unsere
Ersenbahn - Angclegenheit persönlich bei der Vankgesellschaft zu be¬
treiben , welche sich erboten hat , oben erwähnte Bahn zu bauen . Als
Vorort wurde Freudenstadt bestimmt .

Witterungsbeobackttungen
der meieorologischcn Station Karlsruhe .

22 . Sept .
Barometer . Thenns-

meter.
F »cdtig.

fett in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. W tt t e r » u ».

MrgS. 7 Uhr 27 " 6 D " -i- 16 4 0 .-4 SW . bedeckt iriib , Nebel
Mrg«. 7 . 27 " 7,7 '" -s- 137 O.dv d bed. aaih ilernd
Nacht« » . 27 " 8 .9

'" tt - 9 .2 0,84 - klar heiler .

Verantwortlicher Redakteur :
Ce . Heran . Kroenlein .

V .843 . 2 . Baden - Baden .

Versteigerung von Antignitäten !
Unterzeichnet "- läßt die große An ! qnitäten-Sammlung s ine « verstorbenen Bruder « Felix Ferd.

Müller am 16 . Oktober einer Lsferitl 'chen Versteigerung auSiky n . Di - Sammlung best,vl aus c» ca
20,000 Gegenständen k, darunter gegen 300 Oelgemäloe ( viele der bestn Meistert , alte weithvolke Taschen-
und Stand - Uhren , Kunst - und Schmuck- Gegenstände . Massen und NüSunaen, Noccoco -, Renaissance - und
Boule- Mveb - l . elimsi cke El -inbein -Schnitzereien , prachtvolle M erschaumpfeisen , Porzellan- Fay -nce uns
Majol ccaS an - den te übmleften Fabriken , alle Bücher , nb Dokumente u . j. w

Das La er befindet sich im ltütel zum Bairische» Hofe (gegenüber der Eisenbahn ) , wosrlbst dir Ver¬
steigerung sta 'tfindet , u > d zwar Morgen» 9 Uhr b ginnend.

ALßiller .

v ' e Xnstalt umlssm : N Ilsntlelssrlmlv (eiculsed , srsnrösiscb , englisch , kucdbtiltnnx etc ) ;
li) Vsrderektnnxs - Ûnslalt rnm Lxmnen Ntr rlen » tajälrrixell NilltLrätourt (von 7g Oanüiilstell
olüll St » dtttaurlell) , tortsLvoelLkLricds , ksIxtoeiuckKuw , kost ; S) l? « iu«1oa » t mit » ireuxer ttiLLl -

plin : lü Brose-ssoren (5 rleulscde uns 5 krenille) wobneii in «lei - Xnstalt . — köderes bei üer Mrertioll
in 8 ru cIr sa I. — B.k>61 . 2

Bijouterie - Geschäft zu verkaufen
in einer p' ößern Stadt des Elsaß mit Garnison und Regierungssitz , günstig gcleg -n .
Netto Vcnrfice jährlich FrS . 10,000 . DaS Hans kann eventuell gekauft oder in Pacht
genommen werden . Franco - Offertcn 8 »b I. . V . 121 beiördert die Auuoi cen - Cxpedilio »

schwäbische Industrie - Ausstellung Nlm - 1
Geöffnet bis Sonntag den 1 . Oktober 1871.

Schluß am Abend desselben Tages . B 927 . 1 .



B .861 . So eben ist tieu erschienen und in allen
Buchdond !u »>gen zu haben , in Karlsruhe i » d-r
Unleiz - ichueien

Der erfahrene
Wcinkcllcrmcistcr.

Enthaltend gründliche Belehrungen über d
'
.e

Beic '
. luiig deS Weines , nebst Anweisung , die

Weine zn bearbeiten und i .n Keller zu be¬
handeln, lle zu prüfen, zu versenden , sowohl
in Hassern als in Kisten und Körben , sic
aufznsüllcn und abzuziehcn , zu würzen , zn
ur schen , zu schönen ; von den Krankheiten
unv Ausartungen der Weine ; ven den Vor¬
richtungen zue Behandln g scläurnender
Weine : Beschreibung und Abbildung oller
zum Weingesckäft nötbrun Gcrä hschaflen
u. dgl . m . Für einen I den , der Wein be¬
reiter , bearbeitet oder Handel damit trerbt

F . Züllie,, ,
Weingroßhändler i » Paris .

Reu bea beiter und mir den ni » K „ Erfahrungen
bereichen ro > Eduard Roßnagcl .

Sechste 2l « fln , , e ,
durchgesehen und verb . stcri ven >>r. Wrürb . Artus .

Mil 5 Turin Abtil »» ng°n .
gr . 8 . Preis : 2 Thlr .

Verlag von G . Sasse in W -ueslinliurg .
Diese so eben irschienenc neue Aust «ge des s,ir e nrm

halben Jahrhundert bekannte» Werkes ist durch die
Bearbeitung dee vr W . ArtuS ( P of .sjor o- rEbemc
und Technolog c an der U >iveißläk Ju >o ) , der Wein¬
berg best scr ist und sei ! vielen Jahren s. llst k liett ,
aus de » jetzgu , Höhepunkt der Praxis , wie decWissen -
schasl gebracht.

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung.

8 .862 . 2.

Wichtig für das inscrirrndr PudtikaN.

Al « Beilage zum Daheim erscheint vom
1 . Oktober au der

Daheim-Anzeiger
Wie kaum ein zweit, « B 'atiistdaSD 'h im

vv >, »gonei e >n den wohlhabenden uod ge¬
bildet . « Kreisen der Ges Üichasr v rircii . l.
in eben jene» Kr isen , aus welche Inserate
vorzuaSw . ise berrchnet und bei diNetl sie er¬
folgreich z>> sein vstgen .

De , Erfolg drD n 'erate darf dem¬
nach als in ebenso gesicherter nie I nifa ia -
reichcr bez ichn l weroen. Jnser . ionsp . ki »
pro »jette 6 Sgr .

Jnjeratautlröge si - d zu richten ertwedcr
an die b kannten Annonce , bureans oder
dicrkl an die

Daheim-ExptditioA in Leipzig
wosts :r >,ße 5 .

V . 180 . 3 . Nach voraenomv . ener Prü¬
fung von vr . I . G . Poxp ' S

Aiiathcliü-Mmiwlisscr,
durch Herrn P,vf . Oppolzer ,

( keelor msnlxk . , Prof -rjor der k. k. Klinik zu
Wien , k. sächsischerHofrarh rc . )

wurde dasselbe gegen alle Mund - u . Zahnkrank -
heiien cmvfehl nsweith befunden und auf der
k k. Klinik zu Wien verordnet . — Desgleichen
wird dasselbe durch die renoinmirtesten Aerzie
uid Professoren anderer Slädle zur Reinigung
und Unterhaltung der Zähne anempfohlen .

Das Depot befi rdct stch IN Karlsruhe : F . Wolff ^
u . Sohn ( Langest:. Nr . 104 ) ; in Baden - Baden :!
I . Bihlarz , »̂ rvßb . Hoiavolb,k,i ; in Lörrach : ?
I . L. Kalume ; in Mannheim : Frz . A . Bauer ; ?
n Konstanz : Britin L- LocS ; in Heidelberg : -

vr . Bücking , Apotb . ; in Keht : AvoibHermar . .r : s
n Rastatt : L . A . Lang ; in Piorzheim : F .?

Trautwein ; in Berlin : I . F . Lchwarzlose ^
Löhne . Hanptdepot «ür den Zolloerein

B .902 . l . Karlsruhe .

Woll -Matratzen.
Eine der wes » slicken Ncueiungen . die beinahe jed S

HauS inlerrsti l . und deren Nutz ia k it und Erirarniß
bei näberec Prüfung sofort ins Aare fällt , st d die
seit neuerer Zei , sedr b l ebt geu oro-nen schafwollenen
Mair . tz » , dere .i Vek .„ . f mir ron einr bereisten
Voll pttiueni n Deutschland - übenragen wurde .
Durch >ore Weichheit , Elastizität und nicht audzn -
nüdcnde Dau - r bi . len tiefe b, » vollständigen Ers . tz,
Und bewähren alle Sigcnschaslen der best n Oroßbaai -

Maiiatz . n . und tue äußerst g . f llig , und wlide Trttl -
AnsftallU ' g in schönen peaühll n Fa,den » rocht ti >»
selb . n v iw ndbar tür jede bester . HauSh Oeing. Reiche
VuSwabl de ., Ansord . rungen vrn Holet » und lorstigen
gröber .» Elablisjemem « enisp : echcnd stets rn Vorralh .

Preis 13 st. Mittav ' .
, »3 fl . 2 it k>. Kov 'volst r.

Julius KösstliE ,
_ Tapezier und Bkltcu - Gisiäst .

V .791 . 3 Geldern .

4 gewandte Verkäufer
und 2 Verkäuferinnen ,

passende Figuren , in Tamen - Lonscrtion erfahren ,
finden in me, »em Detail Geiaän in Dortmund unter
gute » Bedingungen angenehme und dauernde Lullen .
Eia tritt baldigst.

S . Lila » in Ltvlckera .

B .881 . Die . von dem Kunstverein „ Sllvvrva "

zn Berlin erhaltenen Oeldruckgemälo « haben auch
meine E Wartungen bei W - item überttofsen ; ick besive
mebr re Orig nal Oelgemäloe , die aber alle an Fische
und D : » ' lichk . il jerun gegenüber , sehr kiel zu wünschen
üb ig lass n.

Ebnat._ I . Dieurr -Högzor.
B .909 . >. Langenstein . AmtSlockach .

Offene Gehilfenstelle .
Bei bi -sigcm R, »tarnte ist eine G hilstwstelle erledigt

und soll alsbald turch einen im Rechnungswesen
geüb 'en j mgen Mann wieder besetzt werden .

B . »verdungen unter Anschluß von Zeugn ssm wollen
innerbolb 14 Tagen

bei » n - eingereicht we - d .n.
Jrheesg halt 5M st. e ebst freier Wohnung .
Vailgtnstein . A . Slcckich , den 21 . September 187 ! .

Gräsiich Lanoe , st in 'scheS Rentamt .
Gut

B .885 1 . Für ciu großes Hotel
in einer dcrgiößtc .i Stätte der französischen Schweiz
wird ein

erster Portier
( Sonelerz « ) gemckt . der d,r sronzöstckkn , deut¬
schen und xigtnch n Sprache vvllkcmmen mächtig und
im Service g » l b nand - ' t ist . Hieraus Restlkterendt
wert n e,sucht , ih e Off rlc » ent r Obillro 0 ^ 75l
mit Atschtifr ihre Z ug iste soirie , i» e Plotographie
franco an ti ' Annonc u-Erpesition DaLi . wflai » !L

in Gras « inzusenden . ( II- '!4 ! 8-X) ._
B 833 . 2 . Straßdurg .

Tischler , Stellmacher , Schmiede ,
Feiler , Sattler , Seiler

werd -n gesucht
Artillcric-Wkrlstatt zn Straßbnrg.

B .802 . 3 . Tribera , bav Schwarzwald .

Commisgesuch .
Für ein gkin !ck es Waue , g schält des badischen

SchwarzwaldeS wird ei » solcher junger Mann als an -
gede. ioer Commis ztim baleigen Eintritt gesucht, auf
eine » g wandten Beikäubr w ! ,d deionderS r,ste >t rt.

F auco Ost rie ä . v . b'o . 12 porle restitNle Tribrrg ,
bad . Lchaarzwald .

B .78 l) . 2 . Mannheim .
2 Konditor -Gehilfen

zum sofortigen Eintritt qcsncht. Zn
erfragt n unter 6 ki1k7ü N . 355 dnrch
de Ä n ii o ii e e n - General - Agent u r
von Rudolf Messe in Mannheim .

B .?22 . 3 . Eine Familie auf d,m Lande sucht cine
erfahr . ne

Kindsfrau
iur B sorxn ' g dr . ier « !» ' , >. Anm ldunaen , von
Zeug , iiscn über lü biigr L-iftnnaen begl it,r , sind an
d e Ervedilio .i di . ses Llat c« uiiter der OUIllre 7 in N
z» ricblem_

B .8I8 3 . Oberach - rn .

Drchorgcl -Verkauf .
E - ist eine gebrauchte, aber noch ganz gute Drrh »

orgtl biui .i zu ve>kaufen . Liebhob-r wollcn sich an
Nikolaus Ruh in Odrrachcra wenden ._

stranlrlieiteü, stolin -
U » IR Ive 1 , 8c >. « icbs -
rtizlüiul»', lttigo !«»»! , tVo>:,8»tiss eie. li ist ßnklnail «; !»
>tn,I brwllielt u»it >» Lcitwr sttstlatt.'kiast ; D »-.
ILkink irsk lkt , strrltn,l -eiprillreoir,IN . (I37ö > 9l . >5 .'
Käüf ^ der Pacht -Antrag .
» in b jrbrter . ktuderlot r Ziegelei Besitzer im Nieder -

Elsaß sucht se n . mit fia k m Atsatz und all inig stehen¬
de« M- ,'» äst gegur gute Bürge zu verpachten oder zu
v .rkaufcn.

Näheres bei der Expedition dieses Bl . B 5ü9 . 4 .

B .867 . 2 . Gernsbach .

Versteigerungs -
Anzeige .

Sterncnwirth Geifer in GernS -
back läßt westen Wcstzug

Mittwoch den 27 . September ,
Mittags 2 Uhr ,

3 Pferds, 1 viersitzijze Droschke , sehr gut er¬
halten,

1 V kloriawagen, ein- und zweispännig zu
fahren ;

verschiedene PferdSgeschirre und sonstige
Stallrequ siicn

gegen Biarzahlunst Lffenilich v 'rsteigern.
B .842 . 2 . Walldorf .

Schafweide - Ver -
_ Pachtung.
Dir Winl ' lschasweidk pro 187I/ - 2 aus hlksiger <Nr-

markuug , welche 32M Margen Ackir- uns Wtesenland
eitlhäil . wi d

Donnerstag dev 28 . September 1871 ,
Bormittag « 1 0 Nhr ,

aus birst,,m Ralbb u »r in öff ntlichec Saigerung ver¬
pack rl . wozu die Lnbhaber emlad - 1.

Walldorf , den 20 September 1871 ,
Das Bibgennetsteremt .

Kaufmann .
Backmann .

wollen , aufgesordert , solche in der angesctztrn Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschusses ven der Gant , per¬
sönlich oder durch gehör -g Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzrimeleen uns zugleich ihre etwaigen
Vorzug «- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , fo¬
rme ehre LewelSurtunden vorzulegen , oder den Beweis

. durch andere Beweismittel anzutreten .
Heidelberg , den 29 . August 187t .

Großh . Lad. Amtsgericht ,
j Beck ,
j rckt. Drbus , A . j . .

BermögenSaLsooderungea.
j C .303 . Civ Kammer Nr . 3956 . WaldSbut .
> Die Eh frau der Holzmackers Th oder Böhler ,

Ursula , geb. Müller , von Ruckknsckwand bat gegen
ihren Ed mann eine Klage auf VermögenSabsonde -
rung ertoben . Zar mündlichen Verhandlung ist Tag -
fahlt aus

> Samstag den 4 . November l . I . ,
Vormittag « >.-r9 Uhr ,

! ongeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit
! vei öst -ntlickt w '-rd.

Waldkhut , den 20 . September 1871 .
! Großh . bad . KrciSgericht.
! Speer .

SKurgerU t̂ze AtLchrspflege .
Gante» .

C297 . 1. Nr . 25,115 . Heidelberg . Gegen
GlaSmaiec Heinrich Deiler von Sltie >b "ch baden
wir G - nt erkannt , und c» wwo nunmehr zum Rich¬
tigstellung - - und Valzugsverfahren Tagfahrr anbc -
raumt auf

Montag den 16 . Oktober d. I . ,
V 0 rmirrags S r.

ES werden alle Diezeniaen , welch« au « was immer
für einen , Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen

Vorner .
Ehefrau des
geh. Boo « ,

§ .269 . Nr . 2826 . Baden . Die
Ludwig Knopf von Neuweier , Scsie ,
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Ver>
rnLqen - absonderuna e>hoben , und ist zur mündlichen
Ve,Handlung in öfstmlicher Geiicktesitzung Tazsahrt
aus

Mittwoch den 25 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenn !» ßnahrne der Gläubiger öffent¬

lich d kannl gemaa t.
Baden , den 18. S -ptember 1871 .

Großh . bad . Krei - gericht, Eivilkammer .
v . Rotte ck.

Heil .
§ 299 . Nr . 3542 . Heidelbera . In Sachen

der Ebefrau res Fnsexrs Franz Zöller , Karolina ,
geb . Englerr . ven HObe berg. Kttäg rin . geaen ihren
Eh mann , Beklagten , ist 01U die Klag - vom 7 . d. M .,
worin gebe en ist , di« Klägerin zur Vcimög ndals n -
dernng für berechtigt zu c,k,ären , Tagsahu zur Vei -
handl , ng auf

Samstag den 21 . Oktober d. I . ,
Vormittag » 8 Uh, ,

ang -ordnet. Lu « wirs zur Kenntniß der Gläubiger
g>b «acht.

Heidelbera , de» 19 . Sept - mber 187l .
Großh . bad. Keeisgeiicht , Eivilkammer .

Reinhard .
Kleinpell .

Derivat tungssache «.
jPolizeisachm.

B902 . Nr . 10 (Et . Engen . Fidel Spren¬
ger von Ebing ' » b abstchrigl , mil ie n r Frau und
einem Kinde eine R - iie nach Ame ika anzulicten .
Etwaige Gläubiger beis «lben weiden aufgesordert , sich

innerhalb 8 Tage »
entweder auß rgcrickilick mit iom abzufinben , oder
ihre Anipiüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
der Frist der Reisepaß au» g folgt wird.

Engrn , den 18 . September 1oi71
Grcßb bad. Bezirksamt .

W i n t d e r.
B .918 . Nr . 7t66 Neustadt .

AuSuandeiung res Roman Höfler
von E senbach nach Nordamikita retr.

Der 19V , Jahre alle Neman Höfler von Erfen¬
bach beabsichtigt nach Norsnmeiika ainzuwaudern .

D >e« u ild mit dem Aniügen zur öff- llichrn Kennt¬
niß gebracht, daß dcmselb «« nach Umstuß

von 8 Tagen
der Reisepaß verabfolgt wird .

Neustadt , dm 22 . September 1871 .
Großh . bad. Bezr kaamt.

Gönner .
B .88S . Nr . 6632 . « chern . Der 19 Jahre alte

Heinrich Decker van Mösbach will nach Amerika
auS wandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgrfordert,
sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder ih-e
Anspiüche vor Gericht gellend zu machen , da »ach Ab¬
lauf diese: Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern, dm 20 . Cepiemb r 1371 .
Großh . bad. Bezi . k- amt .

v. Feder .
B .882 . Nr . 6727 . Acher n . Der 15 I ihre alte

August Schott von Mörbach will nach Amerika auS -
wandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgesordert ,
sich

binnen 3 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder
ikre Ansprüche vor Gericht geltend zu machen, da nach
Aelauf oies«r Frist der Reisepaß verabfolgt wud .

Achern, den 20 . S «p >embcr 1871 .
Großh . bad Bezirksamt ,

v . Feder .
B 905 . Nr . 5719 Wein heim . Andrea «

HabriigSreirher , 13Jahre alter Kaufmann von
hier . will nach Amerika auSweudern . Di,S wi,d den
etwaigen Gläubigern desselben mit dem Ansügm be¬
kannt gemacht,

innerhalb 8 Tagen
sich mtwrder außeigerichilick mit ih em Schuld » r j
adzufinden , oder ihre Anspiücke vor Gericht zu wah¬
re » , da nach Ablauf der Fi ist und nach ercheilrer Zu - !
stimm » » ., °«r AuShebungebehörde zur Auswanderung §
der R - is >paß wild ausgeiclgt werde:, . i

Wcinh . il», den 2l . S -prcmber 1871 .
Großh . dad. Bezirksamt .

Lang .
Tingeldeio ,

Strafrechtspflege ,
Laüimaes o» L FalMLnuxen .

§ .?98 . Nr . 1398 . F r c i b u r g.
In Anklagesacheu

g' Zc«
Rubolf Siegle und Sttfan Kiser
vouWyhl ,

angesvdnel , und werdm hierzu die abwesenden Ange¬
klagten Rudels Stegle und Stefan Ziservon Wyhl
unter der Beschuldigung , sich durch Aukbieiben in den
AuShcbungSlagfahricn in den Jahren 1869,1876 und
1871 vor der AuShebungsbebörde zu Keuzinze » und
durch Verweilen im Nuslende der Eisüllung ihrrr
Weht Pflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich de«
Ungehorsams m Bezua auf die Wehrpsl ckt schuldig
gewacht zu haben , mil dem Androhcn vorgeladen , daß
im Falle ihre » Au4b ! «ibenS da« Urtdril nach dem Er¬
gebnisse der Untei sachunj meide gksällt werten .

Freiburg , den 21 September 1871 .
Grvßh . bad. Kreis und Hosgeiicht . Strafkammer .

Der Bo sttzendc :
v . Hillern .

E .302 . Nr . 3535 . Heidelberg . In Ankiaae -
sachen gegen Andreas KeilerronH idelberg , Küfer
Heinriä , Bauer von Unterkestach und Glafcr Karl
Hosmann von H - ' tba , wegen Kö >pe>ve- letz » » g,
wi >d Tap zi r Jak - b H orlach er von Umikm ( Kan¬
ton Aargau ) , dessen AufmllaltSort u, .bckannl ist,
ausgesoidetl . sich als Zmge zu o- r am

Donner » ag oen 12 . Oktober d. I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

sta 'tfindknben Hanvlrerhandlung dahirr einzufinden .
Heidklberg , den 19. Sepirmb r 1»71 .

Grcßb . bad. Kicisg -richt , Straskammer -Abtheilung
dtS Großh . bad . Kreis - und HosgerichtS Mannheim .

Reinhard .
K l e i n p e l l .

C .300 . Nr . 9629 . Staufen . P « >l Knödel
ven » b enstetlen , durch Urthcil de« Givßh . KreiS -
iiNd HosgerichtS Fikibuig — Strafkammer — vom
2R Juiil t . I . zu einer Kre ' Sgksän. n 'ßstrafc von 3
Monaten viruriheüt , hat sich dem Sliasvcllzuge durch
bi « Flucht entzogen und ist sein Auf «nlbatt unbekannt .
Wir bieten , aus dms « lb»n zu fahnden und ih« anher
ein, » lies' rn.

Signalement : Alter , 19 Jahre ; Größe , 5 ' 4 ' ;
Statur schiw k ; Haare , weißblon --.

SlauskN , den 2» S ptembe, 1871 .
Großh bad . Amtsgericht .

Zentner .
8 .298 . Nr . 10,149 . Sinsbeim . Die Wittwe

des Glasers HchIw : ck, Katbor na . geborene N e i -
dig , von Kirckardt, we cke sich vor d ' - i Wochen nach
Amerika enliernr hat . i l bei uns des KmbersiebstahlS
angeschuldigt . Di selb : wird aulg ' foroert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stell n , indem sonst nach dem Ergebn 'ß der
Untersuchung das E kenmnitz -.«fällt wei den wi . ».

Zugleich wird das Vermögen der Abwes «n : ,n mit
Bes Nag beleck .

W >r bitten um Fahndung aul dieselbe und gefäng¬
liche E nliiftiiing im Bttre UiiaStalle .

SinShetm , den 20 . September l87l .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a u ck.
Hirsch . A . j .

NeriAifcHtr BekrrL » rmach « age «»

B 463 . Rastatt .
LM LZ . Steigcrungs -

Ankündlüung .
Das lurGantmaste da« Schneiders Susan Warth

von R >statt gehörige , unten b sch leben : H,uS wird
Mittwoch den 4 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 ubr ,
auf dem Raibhause zu Rastatt dcr zweiten Versteige¬
rung auSgksctzt, wobii der Znsilag erfolgt , auch wen»
der CchätzunaSmeiS nickt erlöst ni d .

Plan Nr . 2 . Kat Nr 142 .
Ein zweistöckiges Wohnbau - mit Laden,

Haus -Rr . 130 b der Hauptstraße .
Anschlag . 15 OM fl.

Hievon erbalten zugleich Pfantgläubiger , dnen Auf »
rntbalt unbekannt ist. Nachricht .

Rastalt , » >n25 N gnst 1871 .
Der Vollftrcckanasb amie :

_ B a ucr , No ar _
B 901 . 1 . Bruchsal .

Steigerungs -
ankmldigung .

. --iMdSLWS » , In Folge richterlicher
werten die

nachbenannten , zur Ganlwasje de« Kur stmüll,rS Jo¬
hann Ubl zu Frrnach gkhörigen , in dec Gemarkung
Unlergrombach b fintlicken L eae:ischoflerr am

Dienstag den 17 . Oktober 1871 ,
Vormittags 9 Ubr ,

im Nathhausc zu Unte -grombach öffentlich zu Eigen -
versteigcrt und endgiltig zageschlagen , wenn der
Schätzung - piciS eireicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Schätzung «»

a) Die unt re Müble , bestehend au « preis ,
einem zweißveliaen Woknhause , wo¬
rin sich die Mablmühle mit dr«i
Mahlgängen und einem Sckälrang
b find -t , besonderer Schmer mit
S alluiig , Schweinställon , Schopfe »,
Wa chhau- und sonstig n Zug . Hör¬
den , mrt anlbgend m Gon, » » nd
Bachrain . zasawm n 1 Vril . 37 '/ ,
Nutden Play enthaltend , oben >m
Dorke Unterpromdach g lege» . . 10 .000 fl.
2 Morgen 3 Viertel 13 Ruthen
Acker in 6 Ablbciiriiigen . . . . 1,760 fl.

c) 21 '/« Ruche » W . inberg . . . . 8" fl.

b )

zusammen 1t,81c , fl.
Elftausend achthundert vierzig Gulden .

Bruchsal , den 14 S «pt ruber 1871 .
Der Vollnr . ckuagebeamte :

Köllenb « > ger gtoiar .

L gen Ung horsam « m vezug auf i
die Wehipstickt . !

Wird Tagfahrt zur kreiSgeiichtl 'chen Hauptveihand - i
lung im Saale de« Kreis - und HosgerrchtsgebäudeS ,
dahier aus

M «ttwochden18 . OktoberdJ ., -
B ormitlag « 87 , Uhr ,

8 903 . Rad vltzeti . ( O t seit e A kl u ar st > l le .)
ES ist bei ur.« eine Ak .uariiille durch einen im N -qi-
stratur - und Sportelwesin gewandt «» Ak .uar sofort zu
besetzen .

Gehalt 450 fl . nebst ca . IM fl . Svorteltanliemea .
Radolfzell , d>n 22 September 1871 .

Grr ßb. tad . B zirlsamt .
_ Elckb o r n .

8 .846 . b'. Buden . G >ge >, vorsattif .Smätzigm
Versatz in Liegenschaften können hier VOM st. » 5 Pcoz .
verzinelich im Ganren ober the .lwlile auSgcti .hen
weiden . — Destallsige Auslagen oder Berlagscheinr
sind portofrei bierh. r zu Lberienden.

Baben , den 19 . S ptemo,r lo71 .
Großh . Stiftung - Verwaltung .

Druck* und Verlag de: G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei.
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